
antwortet und über die kathol. Erziehungsvereine ſpeciell gehandelt.
Von beſonderem Intereſſe iſt, was Meurer ſagt über körperliche Züch
tigung f., U  4  ber die Ule als Erziehungsanſtalt 72 ff.,
U  3  ber die enge Beziehung, worin die Schulfrage zur Erziehungsfrage

7 Mit ech ſagt Meurer: „Wer gute opulare
Schriften verbreitet, 9•¹ gewiß ein E erk.“ 106) Wir ſlehen
nich 0 das hier beſprochene Werkchen un die ethe derſelben ſtellen.

allham. Dr Hermann Kerſtgens.
Das des Herrn. Aus den riften der hh dter und

erleu  eter Lehrer rklärt Dr F Himmelſtein, Dom⸗
probſt. Würzburg. ruck und Verlag von ＋

er 1880
120 98 Pr

„Das Gebet des Herrn hat eine 0 leſe des Sinnes, eine o
reiche Fruchtbarkeit Geheimniſſen, eine 0 große r in der Wirkung
und eine ſo kunſtreiche rdnung, daß eS Niemand ＋ faſſen und aus
ſprechen kann“, ſagt der h Dionys Carth. Es war eßha eine frucht
bare Idee des Verfaſſers, aus den Schriften der erleuchteten Kirchenlehrer
und aus den Gebeten der Kirche ſelbſt, denn auch dieſe hat Himmelſtein
zu ſeinem E benützt, das einzige Gebet zu erklären. anche neue
Gedanken ſind überdie dem Recenſenten bei der Lectüre des vorbenannten
üchlein egegnet, die für den Prediger und Katecheten ehr verwerthbar
ſind Deßhalb iſt S einer empfehlenden Erwähnung oh werth.

Kallham. Dr Hermann E
De metriea Hebraeorum disseruit Gerardus jetmann

riburgi Brisg. Sumptibus Herder 1880 8 8
135 Pr 2.40

Hat die althebrätſche Poeſie ern Metrum? Zur endgiltigen
Löſung und Abſchließung dieſer eminent orientaliſchen rage, welche
gegenwärtig wieder auf der Tagesordnung te und lebhafter als 1e
discutirt wird, iefert vorliegende Schrift eines in der Verbannung
ebenden Jeſuiten einen höchſt beachtungswerthen Beitrag Sie zerfällt
rech paſſend n drei Theile; um erſten Theile (Leges metricae) werden
die durch Beiſpiele erläuterten (16 eig. 170 metriſchen Regeln für die
Silbenzählung, den Vers und Strophenbau dargelegt; im Enar⸗
ratio metrica) wird die Anwendung der aufgeſtellten Regeln auf alle
poetiſchen Stücke des gemacht, und im exempla atine
transcripta) werden hei 100 vo  ändige Gedichte (meiſt almen un
lateiniſcher mſchri als Proben egeben. Da Gietmann das von Prof

anfgeſtellte Grundgeſetz der hebräiſchen etrik adoptirt, dem

Metrices bibl regulae Dr. Bickell. Oeniponte 1879 73
Zuerſt aber Innsbruck. Zeitſchrift II 4. 792

reerte


